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Großyerzoglich Badische

S t a a t s « Z e i t u n g.
Rro . 25g Dienstag , den 17. Sept . 1816 .

Deutschland .
Endlich , wird von Frankfurt unterm 15 . d . gemel¬

det , ist nun die Eröfnung des deulschen Bundestages

definitiv auf den 4. Nov . festgesezt. Dir Präliminar -

konfereuzen beginnen mit dem i . künftigen Monats .

Am 13 . d . sind Se . h . Durchl . der Herzog von Nas¬
sau mit Ihrer Frau Gemahlin abermals in Frankfurt
eingetroffen . Am nämlichen Tage ist daselbst auch der

königl . preuß . bevollmächtigte Minister am königl . groß -

britannischen Hofe , Baron v . Jacobi - Klöst , über Frank¬
reich angekommen . Sämtliche an diesem und den vor -

hergrgangencn Tagen zu Frankfurt eingelroffene Herr¬
schaften haben am 13 . Abends dem Konzert der Mde .
Catalani beigewohnt , das dadurch sehr glänzend wurde ,
und in welchem die Künstlerin abermals den ungctheil -
ten Beifall einärndete . Ihre reine Einnahme wurde ,
wie das vorigcmal , auf 400 Dukaten gcschazt. Den

ztcn Lheii dieser Einnahme , 80 Dukaten , ließ sie am

14 . d . der Frankfurter Polizndircktivn zur Vrrtheitung
unter die Skadtarwen zustellen. Man sprach von einem
fünften Konzert , das sie zu Frankfurt zu geben geson¬
nen siy ; das dortige französ . Journal versichert aber ,
daß diese Sage unbegründet , und Mde . Caialani viel
mehr im Begriffe siy , über Straßburg und Genf nach
Italien abzurnsen .

In der F ' aukf Oberpostamtszeit , vom 15 . d liest
man : Der in unser, :: vorgestrigen Matte mitgerheilte Be¬
richt ist in Ansehung des Leders dahin zu berichtigen ,
daß d,e besten Sorten Lücken Wildsihlleder in voriger
Ostermcsser zu Zo Rih . und in dieser zu 54 bi ? 55 Rrh .
verkauft wurden , und folglich bei weitem nicht um 20pCt .
«usieschlagen sind. Der crfo' gre kleine Ausschlag rührt
blcß vM augenblikl cher Nachfrage her , und nicht von
einem Ausschlag der rohen Wildhäute , indem dirselbrn

weder rar , noch aufgeschlagen sind. Kalb - und Rindt --
ledrr fanden guten Abgang , ehne daß jedoch die Preise
um mehr als 8 Rth . der Ctr . gegen vorige Messe ge¬
stiegen sind ; auch an diesem Artikel ist kein Mangel .

Nach Berichten aus Weimar vom 9 . d . ist der Gross-

Herzog daselbst wieder aus dem Franzensbad eingetroffen »

Frankreich .
Die meisten Pariser Journale vom 13 . d. liefern über

Lord Epmouth 's Expedition gegen Algier , avssr den

gestern mitgethcilten Nachrichten , noch folgende : Man

schäzt den Verlust auf 1000 M . auf jeder Seite . Eine
in Flammen gerathene und durch den Wind gegen das

engl . Admiralschiff hingetriebene algierische Fregatte
zwang jenes , seine Ankcrtaue zu kappen , und eine Zeit -

lang ohne Antheil an dem Gefecht zu bleiben . Am 28 .
lag die engl . Flotte ans der großen Rhede , jedoch ausser
der Schußweite . Am 29 . wurde ein Waffenstillstand ab¬

geschlossen , den von dem engl . Admiral gleich anfänglich ge¬
machten Vorschlägen gemäß , u. im Wesentlichen folgendem
Inhalts : Die Sklaverei der Europäer ist in Algier ab-

geschaft , und alle europäischen Sklaven werden sogleich
in Freiheit gesezt . Dir von Neapel an Algier bezahlen

370,000 schwere Piaster werden als einiger Ersaz für dem

zu Oran und Bonn angerichtcten Schaden zurükgege -

ben . Die im Orient üblichen Geschenke der Konsuln
können in Zukunft von diesen nur in ihrem eigenen
Namen dargebracht werden , und dürfin nie 500 Pf »
Sierl . übersteigen . Die Niederlande sollen der nämli¬

chen Privilegien , wie England , genießen . Es soll
ein neuer förmlicher Traktat zwischen England und Al¬

gier , mit Zuziehung der Niederlande , abgeschlossen wer¬

den 2C»
Die von dem Könige ernannten Kommissarien für

di « Liquidation der Schuivsokderungen der UnterihamK
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der fremden Mächte sind der Staatsminister Baron Pas -

quier , der Vizepräsident des Staatsraths Baron de Ba -
lainvilliers , der Präsident des Rechuungshofs Baron
Wriere de Surgi und das Mitglied der lczten Deputir -
tenkammer Fornierde St . Larry . Die Kommission halt
ihre Sitzungen in dem Hotel Lambert , neben dem Fi¬
nanzministerium , wo auch ihre Kanzlei sich befindet .

Zum Direktor der neu organisirten polytechnischen
Schule ist der Marcchal de Camp , Chevalier Bonchy ,
-und zum Studicninspektor Hr . Binet ernannt . Unter
den bei dieser Schule angcsteitten Lehrern bemerkt man
die Mitglieder der Akademie der Wissenschaften , Gay -

Lussac , Thenard , Arago , Ampere und Canchy . Hr .
Aimr '-Martin ist zum Professor der Grammatick , der
schönen Wissenschaften , der Geschichte und der Moral
ernannt .

hFj Nach Versicherung des Memorial rcligieux werden
in Folge der durch den Grafen Blacas zu Rom abge¬
schlossenen Uebercinkunst die alten Bisthümer in Frank¬
reich wieder hergestcllt , und zu gänzlicher Beendigung
des großen Werks zwei Kardinale , wovon einer den Ti¬
re ! eines Legaten erhalt , mit pabstl . Vollmachten nach
Paris gcschikt werden .

Am 12 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirtcn Fond ;

zu 57 ^ , und die Bankaktien zu ro8zs Fr .

Italien .
In der allg . Zeitung wird aus Rom unterm 29 . Äug .

geschrieben : Je mehr man den neuen Organisationsplan
Sr . Heil , studirk , jemehr wird man im Lande von des¬
sen Vortrcflichkeit überzeugt . Besonders ist man rüden
Provinzen damit zufrieden . Der Connctable Coionna
war hier einer der ersten Barone , der freiwillig das Bei¬
spiel gegeben , nach den Absichten des Pabstes aus seine
Z -udalrechte Verzicht zu leisten . Die Kongregation zur
Abfassung eines neuen Studienplans besticht aus den
Kardinälen della Sommaglia , Litta und Fontana . Die
KoMmission zur Abfassung des neuen Gesezbuches ist aus
den besten und fähigsten Rechtsgelehrten zusammengefezt .
Sie zahlt Männer , wie Bartolucci , Tvnilli , Franci rc .
zu ihren Mitgliedern . Man bemerkt übrigens , daß bei
Besetzung der geistlichen Stellen , so wie bei denen , die

Weltlichen offen steh » , auf frühere Meinungen we¬
nig Rüksscht genommen wird , falls sie nicht zugleich
EaMMhM des Charakters Md der Moralität bezeich -

neien . Desto strenger sinh Se . Heil . , wo es das Mein nnd
Dein Ihrer Unterthanen betrift . Einer der Anverwand «
tcn Sr . Heil , selbst , der auf unziemliche Weise Schulden
machte , ist auf Ihren ausdrüklichen Befehl nach Ascoli
in gefängliche Haft gebracht worden , nachdem Sie zuvor
großmüthig die laufenden Wechsel dieses Neffen bezahlt
hatten rc . *

Ein Privatschreiben aüS Turin vom Zi . Aug . ( sagt
der neuste östreich . Beobachter ) , welches wir so eben erhal¬
ten , enthalt folgende schrckliche Details über die Verhee ,
rungen , die eine Wölfin seit mehreren Tagen in der dor¬
tigen Gegend angcrichtet hat : Ein ausserordentlich wil¬
des Thier , das man Anfangs für eine aus einer her -
umzichcnden Menagerie entsprungene Hyäne hielt , be¬
unruhiget seit einigen Wochen die Umgebungen von Tu¬
rin , und ist der Schrecken der Landbewohner geworden .
Es halt sich in der Gegend kinrs alten königl . Jagd¬
schlosses auf , fällt selten Thiere , desto häufiger aber Men¬
schen , und besonders Kinder an . Ich hielt lange Zelt
die Erzählungen davon für übertrieben , habe mich aber
nun an Ort und Stelle überzeugt , daß diese Bestie be¬
reits 14 Personen gefressen hat . Ich habe Jemanden

gesprochen , der Augenzeuge war , wie sie ein zehnjähri¬
ges Kind davon schleppte . Die Regierung hat eine all¬

gemeine Treibjagd dagegen verordnet , und demjeuigen
Zoo Franken Belohnung versprochen , der dieses grausa¬
me Lbier tödtet . Gestern brachte ein Bauer einen un¬

geheuren Wolf , von der Größe eines Kalbes , mit Zäh¬
nen so lang und stark , wie die eines LygerS ; er hatte
ihn von einem Baum herab , auf den er sich in Hinter¬
halt legte , geschossen , während er eben ein Maulthier
verzehrte . Die Wölfin , welche so großes Unheil anrich¬
tet , war auch in der Nähe , lief aber beim ersten Schüsse
davon . Leider geht aus den Aussagen mehrerer Land¬
leute hervor , daß es eine ganze Heerde solcher Thiere
giebt , die Wölfe von einer weit größer ?, und starkem
Art , und von weit grausamerer Natur , wie gewöhn¬
lich , zu seyn scheinen . Man glaubt , sie seycn von den

Schweizcrgebirgen herabgekommen . Der Himmel gebe
nur , daß wir recht bald von dieser fürchterlichen Land¬

plage befreit werden mögen !

Niederlande .
Daskön . Linienschiff , der Prinz Friedlich , Kap . van

Zendrn , ist zu Ende v . M . von Messingen nach Bata -
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via abgesegelt. — Zwei zu Messingen von London an¬

gekommene Transportschiffe waren nach Antwerpen ab-

gegangcn ; sic hatten Pferde . Reutzeug : c . geladen , wel¬

che , wie man vernimmt , als Geschenk für Se . königl .

Hoh . den Prinzen von Oranien bestimmt sind.

Nachrichten aus Amsterdam melden , daß in dem Zeit¬

lauf von wenigen Lagen 16.000 Malter Kokken von der

Ostsee und den benachbarten Hafen daselbst angekommcn

sind , und daß in kurzem noch beträchtliche Ladungen
erwartet werden .

O e s t r e t ch .
Der k. k. östreich . Staats - und Konferenzminister ,

Graf von Wallis , ist am 8 . d . nach Budweis abgerciset .

Am 9 . d. stand die Konventionßmünze zu 324 !- , und
die neuen Staatsobligationen zu

P r e u s s e n .

Die Berliner Zeitungen vom io . d . melden : Se .
Maj . der König befinden sich vorzüglich wohl , und sind
am 7 . d . von Karlsbad nach Töplitz abgegangen , wo¬

hin der kaiserl. östreich . Gesandte Graf Zichy gestern
Abends von hier abgegangen ist . — Die Pensionirung
der ehemaligen Kurkölnischen Hofdiener ward bekannt¬

lich auf dem Regensburgischen Reichsdeputationskonvent
nicht von Deutschland übernommen , sondern an Frank¬
reich überwiesen , aber nicht geleistet . Der Rüktritt des

ehemaligen Kölnischen Kurstaates unter eine deutsche

Regierung hat auch die Leiden dieser Diener beendigt ,
indem der König von Prcuffen der ehemaligen Hofdie¬
nerschaft zu Bonn ihre Pensionen auszahlcn ließ . Sie

haben ein schönes Beispiel von Liebe und Dankbarkeit

gegeben , indem sie , nachdem sie ihre erste Pensionszah¬
lung erhalten hatten , auf ihre Kosten in der Hauptkirche
zu Bonn für den König und das königl . Haus und

für die Regierung « in feierliches Hochamt halten lie¬

ßen , welchem auch eine große Anzahl anderer Einwohner
beiwohnte .

Rußland .
(Ausz . der Petersburger Zeit , vom 27 . . Aug .) In

der lezten Sitzung der Komirätder russ. Bibelgesellschaft
wurden folgende erhaltene Nachrichten verlesen : i ) Von
den Komitätcn der Tulaschen und Woroneshischen Abthei¬
lung der russ. Bibelgesellschaft , daß sie bei sich in Tula
und Woronesh Buden zum Verkauf der Bücher derhei -

, ligen Schrift errichtet , und zur Errichtung von Bibel -
Untergefellschaften in den Kreißstadtender Gouvernements
Tula und Woronesh die Verfügung getroffen haben , um .
die Liebhaber um so leichter mit den Büchern des Wor¬
tes Gottes versehen zu können . 2 ) Von Sr . Eminenz
dem Erzbischof der Bessarabischcn Armenier aus Kischi-
new , daß der Armenische Patriarch zu Koustantinopel ,
Paul , sich bereitwillig erklärt hat , zu dem Zwecke der
russ. Bibelgesellschaft mitznwirken , und zu diesem Be¬
huf seine Heerde zu Konstantinopel mit dem neuen Ar¬
menischen Tcstamentezu versehen . 3) Aus Feodoßia , daß
die Komität der dortigen Abtheilung vermittelst ihrer
Mitglieder eine Korrespondenz mit den Handelsplätzen
von Anatolien , als mit Trebisond , Salißon , Unia ,
Sinope und Amastra , desgleichen mit Mingrelien ,
Gurren und der Festung Suchimkale errichtet hat , um
die Einwohner dieser Plätze um so bequemer mit den Vü »
chcrn der heiligen Schrift in verschiedenen Sprachen ver¬
sehen zu können . 4) Von dem Zivilgouverneur von
Irkutsk , daß die Burätischen heidnischen Völker in Sr>
birien ihren heißen Wunsch zu erkennen gegeben haben ,
in der Mongolischen Sprache das Wort des alleinigen
Gottes , wie sie sich ausdrücken , zu besitzen , zu welchem
Endzwek sie durch freiwillige Unterzeichnung über 9000
Rubel zum Druk dieser Bücher zusammen gebracht , und
einige von ihren Taischen über 2000 Rubel unterzeich¬
net haben . Auf diese Veranlassung hat die Komität
den Uebersetzecn der Mongolischen Sprache Anträge ge¬
macht , und erwartet ihre Antwort . 5) Von einigen
Bauern des Dubowschen Poßads im Gouvernement Sa¬
ratow , welche 267 Rubel zur Bibel und theils zur Dar¬
bringung im Namen Gottes , wie sie schreiben , an die
Komität eingesandt , und sich überdies unterzeichnet ha¬
ben , jeder alljährlich zu Gunsten der Gesellschaft 52 Ko»
peeken , d . h . einen Kopeeken jede Woche, cinzutragen .
Wir sind arm , schreiben sie , und opfern von unserer
Dürftigkeit ; aber den , der von gutem Herzen giebt ,
liebt Gott . — Ausserdem hat die Komität vor kurzem
die stereotypischcn Tafeln zum Druk des neuen Testa¬
ments in der neuesten Griechischen Sprache , welche die
Gesellschaft aus England verschrieben , erhalten . Mit die¬
sen Tafeln können bis 300,000 Exemplare abgedrukt wer¬
den , wodurch es der Komität möglich wird , auf lange
Zeit einen beträchtlichen Vorratl >. von Exemplaren des
neuen Testaments in der erwähnten Sprache zu haben ,
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und un st re Religionsverwanbten , die Anatolischen Gr ?e -
chrn und andere Orte , die ein großes Bedürfniß an die¬
sen Büchern haben , damit zu versehen . r- Die eiserne
Brücke über die Moika , einen Arm der Newa , eine von
denrn , die im Jahr 1808 in der hiesigen Residenz zu
erbauen allerhöchst befohlen wurden , genannt die
PozeiujewBrücke . ist unter der Verfügung des Ministe¬

riums de» Innern vollkommen beendigt , und am 17 . d.
die- Passage über dieselbe erafnet worden . Die eisernen
Kasten , aus denen sie zusammengesezt ist , sind 2637
Werst von hier , auf den Pecrnschcn Eisenhütten des
Hrn . geh Raths Demtdvw , im Winter des Jahrs 1814
gegossen , und vvn dort in dem einen Sommer detz ver -
wichbnen 1815 Jahrs hierher lransporkirt worden . Cs
sind 126 Kasten , die 21 502 Pud an Gewicht haben ,
Nebst andern Zubehörungrn , die ebenfalls gegen 500 Pud
halten . Der Bau der Brücke begann zu Anfang Mai
d . I . , und ward beendigt den 14 . d.

Denkfehler .
In einigen Exemplaren von Ro . 256 der Staatszeitung , vom

14 . Sept . , lezte Seite , Sp . r , Z. 3 , von unten , ist , statt ,2 bis Badern , zu lesen : 2 bis 3 Bäder ; in der lezken
Aeile , statt , schlemmen : s chle >m i ch t e n , und Sp . j , Z . 7
von oben , statt , Bdchg . Rodrian : Landchirurg Roorian .— In einigen Er mplarien des folgenden Vlatls , vom iZ.S - pi . , stehen zwei Artikel nicht an ihrer rechten Stelle ; der
2te Act. von Deutschlaiiv gehört unter Preuffen , und der Lte
Art . dieser Rubrik unter Deutschland .

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den 19. Sept . : Richard Löwen Herz , Oper

in drei Aufzügen ; Musik von Gretry . Hr . Ehlers , den
Blondel zur lezten Gastrolle .

Anzeige .
Die Herbst - Prüfungen bei dem Lyceum und dem Schulleh -

rer - Seminarium zu Raslitt , werden den 24 . dieses , Mergers
um 8 Uhr , anfangen , und den 28 . Nachmiirags durch die seier - i
liche Preisauskheilung beschlossen . Die Prüfung der in das
Lyceum neu aufzunrhmenden Schüler ist auf den 2g . , und der
Schuilchrlinge auf den 30. angeordnet .

Rastalt , den 10. Sept . 1816.
Die Lyceums - und Schullehrer - Seminars -Direktion .

Straßburg . ^Versteigerung eines naturhistr -
rischeu Kabinets . J Den 23. Sept . l - I . , um 9 Uhr
Vormittags , wird in der Wohnung des Hrn . Frank , Regen¬
bogengasse No . 23 in zu Straßburg , unter vor .' heilhaften Be¬
dingungen , zusammen oder Therlweis , zur Versteigerung aus -
gesezt werden : Ein nalurhistorisches Kadinet , bestehend aus ei¬
ner Anzahl sowohl einheimischer als ausländischer Vögel , wo-
runler der Flamingo , indische Vögel , Gold - und Sübersasa -
nen , Colibris , eine sehr seltene Art Kraniche , CormoranS k .
«us metzreru fhrils auSzestopstrn , thrils in Wüngeist erhalte -

nen Thieren , als Crocodilen , Amerikanischen Schlangen undVipern , Seefischen , Schildkröten , Eidechsen , Seekradden .Moluckischen Krebsen , Hummers u . aus verschiedenen Skelet¬ten , aus einer auserlesemn Samiwung Muscheln , Korallen ,Madreporen , Seepflanzen , Se - sterben , Larenversteinerüngen( Holz und Muschel ) , Jaspis , Granit , Kristalle , Silber undandere Minen , Schmetterlinge , Insekten , Mücken ( einheimi¬sche und ausländsiche ) an Tafeln k . ausserdem 175 bronzene Me¬daillen , Fürsten und ausgezeichnete Personen aus den zwei lei¬ten Jahrhunderten darstellend .
Wert he Im . fW eln - Verst - i g erung .ss Auf Mon¬tag , den 23 . nüchstkünftigen Monats Sept . , und folgende Lage ,werden aus der Verlassen fchast des verstorbenen Herrn FürstenJohann Karl Ludwigs zu Löwenstein - Wertheim -Freudeberq folgende , aufs beste gehaltene , sowohl Werk-helw.er als Callnruth -W - ine öffentlich dahier versteigert , undzwar :

1 Fuder Z Eymcr 1783erI - 6 - 1794er .r - 8 - 1798er1 - § - i8voer
1 - 9 - i8vicri - - 1802er
i ‘ 7 = 1803er

14 - 2 - 1804er
15 s 6 - I 8a,üer
19 » 4 - 1807er
24 * 6 - 13' 8 ‘ S
10 ! 6 - , ist wer '
23 - 4 - igiier
43 » 3 - 1812er

8 - 9 - iZl .ber
1 - 3 - iLoier u . 1814er Mischling ,welches zusammen 171 Fuder und 2 Eymer beträgt , und wozudie Kaufeliebhaber hiermit eingeladen werdeü »

Wertheim , den 9. Aug. 1816.
Ettenheim . s S ch u l d e n - L i q u f i a ( i 0 n . ] Die bei »den Bürger Andres Köbele und Adam Köb ' elc vonGrafen -

hausen sind gesonnen , jn bus Königreich Baitrn ouoruwavdern .Es werden daher alle diejenigen , welche eine rechtliche Forde¬rung an dieselben zu machen haben , hiermit aufgefordrrt - sol¬che Montag , den 2Z. Sept . d > I . , Vormittags um 8 Uhr , vordem Kheiiungskommissär , in der Krone daseibst , entweder in
Person , oder durch einen Bevollmächtigten , unter Darlegungder Beweisurkunden , bei Strafe des Ausschlusses, zu liquidiren .

Eltcnheim , den a6 . Aug. 1816.
Grcßherzogliches Bezirksamt .

D 0 nsbach .
Freiburg . f B üch e r - V er k au f . ^ Es sind daher 112Bande nebst Supplements von der allgemeinen deutschen Bi¬

bliothek , welche bis zum Jahrgang i79oreichen , um einen ganzmäsigen Preis zu verkaufen . Das Nähere erfährt man imKomp -
toir des Freiburger Wochenblatts .

Durlach . kAnzeige . ^ Jn dem Haus No . 110 sind
noch mehrere hundert Zentner altes gutes Bergheu um die lau¬
fenden Preise zu haben .

Mannheim . fAufforderung . 3 Bei meinem Schei¬den aus hiesiger Gegend fordere ich - inen jeken , welcher ver¬meinet , eine Forderung an mich machen zu können , auf , sichbei mir in meiner Wohnung , Lil . Q 2 No . 5 , zwischen heute
14 Tagen zu melden , um Zahlung zu ewpkanaeu ; spärerbinwird überall nichts vergütet , denn ich gehe wieder zur west-phälischen Armee ab.

Mannheim , den 10. Sept . 1816 .
Wilhelm 4? 0femann .

Königl . Preuß . Hauptmanx .
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